
Angestellte 
mit Pistole
bedroht
Überfall: Täter erbeutet
Spielothek-Tageseinnahmen
BABENHAUSEN. Mehrere hundert Euro
hat ein maskierter Mann gestern Früh
bei einem Überfall auf einen Spielsalon
in Babenhausen erbeutet. Wie die Poli-
zei berichtet, betrat der Unbekannte
gegen 4.10 Uhr das Lokal am Erloch-
weg und bedrohte die Angestellte, die
allein war, mit einer Pistole. Die Tages-
einnahmen in Scheinen und Zwei-
Euro-Münzen ließ er sich in eine weiße
Plastiktüte mit roter Aufschrift packen.
Der Täter flüchtete zu Fuß in Richtung
Innenstadt.

Der Räuber ist laut Zeugenaussage
1,70 bis 1,75 Meter groß und schlank. Er
trug eine grüne Jacke, eine dunkle
Nylonhose und Handschuhe. Er war
maskiert mit einer Motorradhaube mit
Sehschlitzen. Seine Pistole soll einen
auffällig langen Lauf gehabt haben.
Möglicherweise sprach der Mann
russisch. Die sofort eingeleitete Groß-
fahndung der Polizei verlief bisher oh-
ne Erfolg.

Raub-Serie in Südhessen
Seit mehreren Monaten werden in
Südhessen immer wieder Spielotheken
überfallen. So hatte an Heiligabend ein
Täter die Angestellte eines Lokals am
Schaafheimer Heerweg mit einer
Schusswaffe bedroht und die Tages-
einnahmen erbeutet. In Eppertshausen
raubten am 7. Januar zwei Männer
einen Spielsalon an der Oberwald-
straße aus. red
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Hinweise an die Polizei in Darmstadt
unter Telefon 0 61 51 / 9 690.»Der Heribert trifft einfach den Ton!«

Fasching: Vier Stunden buntes Programm beim Glattbacher Club »50+X« – Spaß nicht nur für Ältere
GLATTBACH. Gestreifte Gefängniskluft
und Vampirgewänder waren bei der
Faschingssitzung des »50+X-Clubs« in
der Glattbacher Schulturnhalle zu se-
hen. Daneben auch Biene Maja und
Pippi Langstrumpf. Geistig sind die
Glattbacher Senioren jung geblieben.
Um ihre Kondition steht es ebenfalls
nicht schlecht. Die vierstündige Sit-
zung hielten die meisten locker durch.

Durch das Programm führte in bun-
ter Paillettenweste und mit Pagenkopf
Heribert Englert, Leiter des Clubs
»50+X« der Glattbacher Pfarrgemein-
de. Heribert begeisterte die Faschings-
gäste als Büttenredner, Sänger und
Musiker. »Wenn ihr denkt ihr seid zum
Vergnügen hier, dann habt ihr euch
geirrt!« warnte er sein Publikum.

Mit ihm standen unter anderem
Schwester Vera Stenger und Nichte
Sandra Wachtendorf auf der Bühne.
Beim nachgestellten Warten am
Aschaffenburger Hauptbahnhof fiel
der ein oder andere politische Witz:
»Ich habe jetzt einen Minijob. Ich pass’
auf die Kinder meiner Putzfrau auf!«

Als »Trämps von der Pfalz« nahmen
Vera Stenger, Renate Giebig und Heri-
bert Englert das Ortsgeschehen aufs
Korn. »Der Heribert trifft einfach den
Ton vom Dorf!« fand nicht nur Nichte
Sandra. Den Höhepunkt der Fa-
schingssitzung lieferten die Glattba-
cher Schoppesänger. Vor 14 Jahren wa-
ren diese als Faschingsverein aus dem
Glattbacher Fußballverein hervorge-
gangen. Seither witzeln die Sänger er-

folgreich, diesmal über das in Glatt-
bach geplante Seniorenwohnheim: Auf
der Bühne wird Heimleiter Heribert
eine streng religiöse Ordensschwester
als Direktorin vor die Nase gesetzt. Da
gibt es nichts zu lachen. Ist die Ordens-
schwester verreist, hellt die Stimmung
extrem auf.

»Ein bisschen anzüglich...«
Den Damen der Tanzgarde des Aschaf-
fenburger Karnevalsclub Kakadu ver-
sprach der Junggeselle Heribert
Englert als Belohnung »einen Abend
mit mir«. Das Publikum johlte. Große
Lacher ernteten Büttenredner mit Sei-
tenhieben auf die Nachbarn in Johan-
nesberg und Unterafferbach.

Lachen Senioren über anderes als
junge Menschen? Vera Stenger, Mit-
glied im Club »50+X«, findet das nicht.
Ein spezieller Seniorenfasching sei
trotzdem angebracht, sagt Tochter
Sandra: »Wenn es zu schnell ist, zu
hektisch und zu laut, mögen die Älteren
das nicht so gern. Ein bisschen anzüg-
lich darf’s für die gute Stimmung trotz-
dem sein.«

Fridolin Fuchs, Glattbacher Bürger-
meister und Sitzungspräsident, sieht
den Seniorenfasching nicht als exklusi-
ve Veranstaltung für Ältere: »Das hat
schon Tradition, da kommt ganz Glatt-
bach!« Die 280 Karten waren schnell
verkauft, der Erlös kommt wie in jedem
Jahr einem guten Zweck zu: Für das
geplante Seniorenwohnheim will der
»Club 50+X« ein Auto kaufen.  nik

Aus dem Urlaub mitgebracht: Die Kostüme für die Faschingssitzung des Glattbacher »50+X-
Clubs« in der Schulturnhalle haben sich Leni und Jürgen Stenger mit Silvia und Harald Bauer in
Ägypten zugelegt.  Foto: Nina Körner

VeranstaltungenVeranstaltungen

Vortrag und Diskussion
zur Altenpflege 
GOLDBACH. »Soll- und Ist-Zustand in
der häuslichen und Heimpflege«:
Das ist der Titel des Vortrags von
Stephan Baumann, dem Bundes-
vorsitzenden des Verbands Deut-
scher Alten- und Behindertenhilfe
(VDAB), am Freitag, 30. Januar,
um 19.30 Uhr im Goldbacher
Gasthaus Adler. Baumann spricht
auf Einladung der Arbeitsgemein-
schaft Sozialdemokraten im Ge-
sundheitswesen des SPD-Unterbe-
zirks Aschaffenburg. Nach dem
Referat gibt es eine Diskussions-
runde unter der Leitung des SPD-
Bundestagskandidaten für Aschaf-
fenburg, Andreas Parr.

Führung durch
Busch-Ausstellung
GROSSOSTHEIM-RINGHEIM. Warum
schaut der Schweinehirt so traurig
und das Schwein neben ihm so
fröhlich in die Landschaft? Dies
alles und mehr sollen die Be-
sucher am Samstag, 31. Januar,
um 15 Uhr bei einer Führung in
der Galerie Capriola im Großost-
heimer Ortsteil Ringheim erfah-
ren. Anette Hawel erläutert bei ei-
nem Rundgang Zeichnungen und
Grafiken des bekannten Dichters
und Illustrators Wilhelm Busch.
Der Eintritt ist frei. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt, um Voran-
meldung wird deshalb gebeten:
Tel. 06026/7405.

Ehrenabend der Sportler
beginnt um 19 Uhr 
ASCHAFFENBURG. Der Breitensport-
ehrenabend des Turnvereins
Goldbach war in unserer Zeitung
versehentlich falsch angekündigt.
Die Ehrung im neuen Vereinsheim
in der Mühlstraße beginnt am
Freitag, 30. Januar, um 19 Uhr,
nicht um 19.30 Uhr. red

Wasser marsch! Feuerwehrnachwuchs probt den Ernstfall 
WALDASCHAFF. Samstagabend, kurz vor
23 Uhr: Feuerschein auf dem Fest-
platz an der Autobahnbrücke. Alarm
für den Waldaschaffer Feuerwehr-
nachwuchs. Mitten in der Nacht ha-
ben 16 Jugendfeuerwehrleute wäh-
rend einer Übung die Flammen ge-
löscht. Nicht der einzige Einsatz für

die Jugendlichen am vergangenen
Wochenende: Von Freitag- bis Sonn-
tagnachmittag haben sie ihr Können
unter Beweis gestellt. Die brennende
Holzhütte war eigens für die Übung
gezimmert worden. Fast so professio-
nell wie ihre erwachsenen Vorbilder
verlegten die Jungen und Mädchen

ihre Schläuche. Dann hieß es: »Was-
ser marsch«. Das Löschen des nächt-
lichen Feuers war eine der zahlrei-
chen Übungen zur »48-Stunden-Aus-
bildung«. Betreut von Tim Kahlow,
Christian Buchhold und Dominik Al-
lig mussten die Jungen und Mädchen
eine Person unter einem umgestürz-

ten Baum retten, einen Mann mittels
Leiterhebel aus der Höhe auf den
Erdboden holen und Brände löschen.
Daneben stand Theorie auf dem Pro-
gramm. Jugendwart Dominik Alligs
Bilanz: »Die Jungs und Mädchen wa-
ren mit Feuer und Flamme bei der
Sache.«  rah/ Foto: Ralf Hettler

Die »Spessarträuber« fahren wieder am 5. Juli
Radsportverein Vorwärts: Karl Geibig legt 11 992 Kilometer auf zwei Rädern zurück – Positive Jahresbilanz auf der Hauptversammlung
MAINASCHAFF. Eine positive Jahresbi-
lanz hat der Vorstand in der Vorwärts-
Jahresversammlung präsentiert. Das
Aushängeschild des Radsportvereins
ist die Spessarträubertour, die 2008 be-
reits zum 28. Mal veranstaltet wurde.
Diese Radtour durch den Spessart
bleibt bei den Radsportlern sehr be-
liebt, sagte Franz Staudt, einer der drei
gleichberechtigten Vorsitzenden. 2008
gingen 561 Teilnehmer aus nah und
fern an den Start. 

Auch die Main-Echo-Rad- und Ska-
tertour ist fester Bestandteil im Veran-
staltungskalender. Über 800 Hobby-
Radler und Skater nahmen im vergan-
genen Jahr daran teil. Staudt dankte
Moni Walter für die Leitung der gut
besuchten Fitness-Gymnastikstunden.

Vorsitzender Robert Eichelsbacher
lobte die 31 Wertungsfahrer der Tou-
ristikabteilung, die im vergangenen

Jahr 46106 Kilometer zurückgelegt ha-
ben. Mit 1190 Wertungspunkten waren
sie Dritte in der Mannschaftswertung
um den Bayern-Cup 2008 des Bayeri-
schen Radsport-Verbands. Erfolg-
reichster Vorwärts-Fahrer war erneut
Karl Geibig: Mit 11992 Kilometern und
311 Wertungspunkten wurde er Dritter
der Bayern-Wertung. Geibig und Ha-
rald Staubach (5109 Kilometer und 132
Wertungspunkte) erhielten die Gold-
medaille. Wolfgang Gerstl (3328 Kilo-
meter, 87 Punkte) bekam die Silberme-
daille. Doris Käubler, die in der Da-
menwertung mit 2181 gefahrenen Kilo-
metern und 57 Punkten den 11. Platz
erreichte, und Markus Jakob waren gut
für Bronze.

Die Schüler Steffen Staudt (1670 Ki-
lometer, 44 Wertungspunkte) und Mar-
cel Maier (1218 Kilometer, 32 Wer-
tungspunkte) belegten den ersten und

zweiten Platz in der Bayern-Wertung.
Beide erhielten Gold-Medaillen.

Andreas Dornberg berichtete, dass
acht Jugendliche unter Leitung von Ed-
gar Rohmann am wöchentlichen Rad-
ball-Training teilnehmen. Die Schüler
Marco Rock und Timo Dornberg star-
ten als hoffnungsvolles Nachwuchs-
team an den Rundenkämpfen im Be-
zirk. Ihr sportlicher Höhepunkt war
2008 der dritte Rang beim Pokalturnier
des Main-Spessart-Rhön-Bezirks. Die
vier Radballer sind zurzeit nur im Trai-
ningsbetrieb.

Laut Kassier Wolfgang Schott ist ein
kleines Plus in der Vereinskasse. Die
Beiträge der Mitglieder decken die Fix-
kosten nicht, ist Verein ist auf Einnah-
men aus Veranstaltungen angewiesen.

In diesem Jahr findet die Spessart-
räubertour am Sonntag, 5. Juli, statt,
kündigte Staudt an. Bereits am Sonn-

tag, 26. April, ist die Main-Echo-Rad-
und Skatertour für Jedermann. Der ge-
schlossene Verband fährt am 3. Okto-
ber. Gesellschaftlicher Höhepunkt soll
die Vereinstour vom 10. bis 12. Juli
nach Escherndorf werden. Der Ver-
einsfasching wird am 20. Februar im
»Bayerischen Hof« gefeiert. Ein Helfer-

fest ist am Samstag, 8. August, im
Waldhaus.

Ob die private Sportgruppe »Down-
hiller« – Jugendliche, die mit ihren
Rad-Maschinen vornehmlich im Wald
ihrem Sport nachgehen – als neue Ab-
teilung in den Verein integriert wird,
berät der Vorstand. rur

Zahlen und Fakten: Radsportverein Vorwärts 06 Mainaschaff
Name: Radsportverein Vorwärts 06 Main-
aschaff
Gründungsjahr: 1906
Mitglieder: 153, davon 21 Jugendliche.
Gleichberechtigte Vorsitzende: Franz
Staudt, Schillerstraße 18, Mainaschaff,
Andreas Dornberg, Ludwigstraße 15 a,
Kleinostheim, Robert Eichelsbacher, Am
Linsenberg 22, Glattbach.
Mitgliedsbeitrag: Erwachsene 30, Jugend-

liche 16, Schüler 10, Familien 48 Euro.
Abteilungen: Radball, Radtouristik, Gym-
nastik
Trainingszeiten: Radball: dienstags in der
Eller-Sporthalle: 18.30 bis 19.30 Uhr Schü-
ler und Jugendliche, 19.45 bis 22 Uhr Akti-
ve; Fitness-Gymnastik: dienstags 18.30 bis
19.30 Uhr in der Eller-Sporthalle.
Internet: www.rv-06mainaschaff.de
E-Mail: fug-staudt@t-online.de

Sieben neue 
Mitglieder im
Feuerwehrverein
Jahresversammlung: 
Wichtige Kontakte gepflegt 
HAIBACH-DÖRRMORSBACH. Sieben neue
Mitglieder hat Richard Hock, der Vor-
sitzende des Feuerwehrvereins Dörr-
morsbach, bei der Jahresversammlung
begrüßt. Damit gehören dem Förder-
verein jetzt 154 Männer und Frauen an.

»Bei unseren 500 Einwohnern in von
Dörrmorsbach ist das eine stolze
Zahl!«, freute sich Hock. 

In seinem Bericht legte er den
Schwerpunkt auf die Mitarbeit der
Feuerwehrleute in der Dörrmorsbach
Vereinsgemeinschaft. Mit den beiden
anderen Ortswehren in Haibach habe
man aktiven Dienst geleistet und bei
kameradschaftlichen Treffen mitge-
holfen. 

Mitglieder packten an
Der Vorsitzende erinnerte an den Was-
serschaden im Schulungsraum des
Bürgerhauses. Anschließend hätten die
Mitglieder angepackt und renoviert.
Auch im laufenden Jahre sollen die gu-
ten Kontakte zu den Ortsvereinen und
Ortswehren aufrecht erhalten werden,
versprach Hock.  rofu

Zahlen und Fakten:
Feuerwehrverein 
Dörrmorsbach 
Gründungsjahr: 1877 (Feuerwehr)
Mitgliederzahl: 154
Vereinsziele: Unterstützung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Dörrmorsbach, insbeson-
dere durch Werbung und Stellung von
Einsatzkräften sowie die Förderung des
Gemeinschaftslebens der Freiwilligen
Feuerwehr. 
Mitgliedsbeitrag:  Aktive: 3,50 Euro
Fördernde: 6,50 Euro
Kinder: kein Beitrag
Vorsitzender: Hock Richard, Wiesen-
straße 8, Tel. 06021/61381
Kommandant:  Roland Kunkel, Dörrmors-
bacher Straße 22, Tel. 06021/66730,
Vereinsheim: Schulungsraum im Bürger-
haus Dörrmorsbach, Tel. 0 60 21/45 8510
Internetadresse:    ff-doerrmorsbach.de
E-Mail: feuerwehrdoerrmorsbach-
@vereine-haibach.de

Brandschutz,
trockene Wände
und Motorsägen
»Haus«: Regionalmesse
für Haus und Energie 
GROSSOSTHEIM.  Am Wochenende 7. /8.
Februar findet in Großostheim zum
zehnten Mal die Regionalmesse für
Haus und Energie »Haus« statt. Zahl-
reiche Aussteller präsentieren ihr Pro-
dukte und Dienstleistungen. Auch die
Gemeinde Großostheim ist mit einem
Infostand vertreten. Bei den gleichzei-
tig stattfindenden Brennholztagen prä-
sentiert die Firma Seippel im Außenbe-
reich Handwerkzeuge und Maschinen
zur Brennholzverarbeitung wie Holz-
spalter oder Motorsägen. 

Am 6. Februar um 19 Uhr spricht
Erhard Renz von der Firma Ralos über
Fotovoltaikanlagen. Weitere Fachvor-
träge sind am 7. Februar: Um 13 Uhr
informiert die Firma Reising über
»Brandschutzvorschriften im Woh-
nungsbau«, um 14 Uhr Stefan Hock
(adicon Bauwerksgesellschaft mbH)
über »Feuchte Wände«, um 15 Uhr
Bruno Leimeister (Firma Ökofen) über
»Pellets-Ofen«, um 16 Uhr Hans-Dieter
Amend (Quick-mix) über »Dämmung«
und Pim Hamminga über »Vollwärme-
schutz«. red
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Im Internet:
www.bachgaumessen.de
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